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A. c) Mitteilungen                                                          
 

01) 70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen. 
      Kranzniederlegung – Jubiläumsfilm – weitere Informationen 
 

 
 

► 
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Siehe auch den Beitrag zur Charta der Heimatvertriebenen, 

Seiten 121 bis 123. 
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02) Hätten wir doch diesen Bischof als Papst – zur Hagia Sophia 
 

Ein orthodoxer Bischof, der die Wahrheit anspricht und auch das türkische Gericht verurteilt 
wegen der Hagia Sophia in Istambul die jetzt wieder Moschee sein wird. 
 
Die orthodoxe Kirche war die einzige christliche Institution, die gegen die Umwandlung der 
Hagia Sophia in eine Moschee protestiert hat. Der Rest der christlichen Kirchen mit ihren 
hohen Würdenträger, haben mit Untätigkeit geglänzt. Vielleicht wollen diese ihre neuen 
islamischen „Glaubensbrüder“ nicht vor den Kopf stoßen. Traurig ist das! 
 
Hören und sehen Sie hier: 
 https://mail.google.com/mail/u/0?ui=2&ik=cd97073895&attid=0.1&permmsgid=msg-
f:1672719133355461252&th=1736b13078a6ca84&view=att&disp=safe 
 
 
 

Pressemitteilung 
 
Zentralrat der Armenier in Deutschland e.V.  
Postfach 703040  
60567 Frankfurt am Main 
- Presse <presse@zentralrat.org>  

Gesendet: Donnerstag, 16. Juli 2020 21:54 
 
Betreff: Brandgefährlich - Kriegsgefahr im Südkaukasus 
  

03) Gefährliche Eskalation im Grenzgebiet von Armenien und   

      Aserbaidschan: Der Zentralrat der Armenier in Deutschland (ZAD) ist  

      außerordentlich beunruhigt und fordert die Weltöffentlichkeit auf,  

      mäßigend auf die militärische Führung in Baku hinzuwirken 

 

Der ZAD-Vorsitzende Schawarsch Owassapian: „Die gegen die Sicherheit 
Armeniens gerichtete Aggression muss sofort beendet werden. Die Vereinten 
Nationen sind hier in der Pflicht. Wir erwarten auch vom deutschen 
Aussenminister, entsprechende Schritt zur De-Eskalation einzuleiten und auf 
den Nato-Verbündeten Türkei einzuwirken, seinen Einfluss auf Aserbaidschan 
zu nutzen statt selbst noch propagandistisch Öl ins Feuer zu gießen.“ 

Seit vergangenem Sonntag dauern die Gefechte im Grenzgebiet mit Toten und 
Verletzen auf beiden Seiten an. Es besteht große Sorge, dass sich der Konflikt 
zu einem regionalen Krieg mit unübersehbaren Folgen zuspitzen könnte.  

 
 
 
 
 

► 

https://mail.google.com/mail/u/0?ui=2&ik=cd97073895&attid=0.1&permmsgid=msg-f:1672719133355461252&th=1736b13078a6ca84&view=att&disp=safe
https://mail.google.com/mail/u/0?ui=2&ik=cd97073895&attid=0.1&permmsgid=msg-f:1672719133355461252&th=1736b13078a6ca84&view=att&disp=safe
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Hintergrund der akuten Situation ist nach Einschätzung des ZAD der seit 
Jahren anhaltende Konflikt beider Länder um die Region Berg-Karabach. 
Diese alte armenische Provinz, seit Stalins Zeiten Aserbaidschan 
zugeschlagen, hatte sich in einem verlustreichen Befreiungskrieg 1991 für 
selbstständig erklärt. Aserbaidschan hat seither immer wieder gedroht, die 
Republik Berg-Karabach notfalls mit militärischer Gewalt zurückzuerobern. 

Owassapian: „Baku setzt schon lange immer wieder militärische Nadelstiche, 
jetzt geht es offenbar darum, die Verteidigungsbereitschaft Armeniens zu 
testen. Das ist brandgefährlich.“ Der ZAD-Vorsitzende weist darauf hin, dass 
Berg-Karabach von Armeniern bewohnt wird und dass Armenien 
selbstverständlich eine Verpflichtung habe, die Menschen dort vor Vernichtung 
und Vertreibung zu schützen. Wie akut die Gefahr ist, sieht der ZAD auch 
belegt in der Tatsache, dass Hunderte Demonstranten  bei anti-armenischen 
Protesten in Baku auf die Straße gegangen und Krieg gegen Armenien 
gefordert haben. 

Zentralrat der Armenier in Deutschland 
Frankfurt am Main, 16.07.2020 

 

04) Deutschlandhaus Berlin – Bundesstiftung Flucht, Vertreibung,  
      Versöhnung: Eröffnung im Sommer 2021 geplant. Vertreter der Russland-  
      deutschen für Stiftungsrat nominiert 
 

 

Aus: DOD 03/2020, S. 7 

► 
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05) Kulturzug Berlin – Breslau. Ein Wochenende in Breslau 
 
https://www.wroclawguide.com/de/mit-dem-kulturzug-von-berlin-nach-breslau-ein-wochenende-in-
wroclaw/?gclid=Cj0KCQjwgo_5BRDuARIsADDEntTAJrt8v5e0Ky9graeVRjZJEKjk3YsLajApyEVG2
NXsfmUQZQJ5uNgaApFUEALw_wcB 

 
08/03/2020 

Aktualisiert: 21/07/2020  

Habt ihr schon von dem Kulturzug von Berlin nach Breslau/Wroclaw und vice versa 
gehört? Obwohl es diesen bereits seit 2016 gibt, dem Jahr als Breslau die europäische 
Kulturhauptstadt war, ist es überraschend, dass viele unsere Freunde noch nichts von 
diesem besonderen Angebot gehört haben. 

Die Idee zum Kulturzug wurde ursprünglich aus dem Gedanken heraus geboren, mehr 
Besucher aus Berlin für Breslau als Kulturhauptstadt zu begeistern. Da es damals in 2016 
keine direkte Zugverbindung zwischen Berlin und Breslau mehr gab, war die Einführung 
einer solchen Verbindung natürlich ideal um auch die Berliner an den zahlreichen Events 
in Breslau teilhaben zu lassen. 

Die tägliche Verbindung, die es bis 2014 gab, wurde damals leider aus wirtschaftlichen 
Gründen eingestellt. Daher war der Gedanke, zumindestens an den Wochenenden wieder 
eine Verbindung anzubieten, ein toller und wichtiger Schritt, um Berlin und Breslau wieder 
näher zu bringen.  

Dieser Zug ist nicht nur ein Zug, der von A nach B fährt 

Aber dieser besondere und sogenannte „Kulturzug“ ist nicht einfach ein normales 
Transportmittel. Er ist viel, viel mehr und wir werden euch hier erzählen, warum. Der 
Kulturzug verdient den Titel „Kultur“ im Namen wirklich, da es ein regelmäßig wechselndes 
Programm gibt. Dieses hat natürlich den Fokus auf der deutschen und polnischen Kultur. 
Somit leistet der Zug einen wesentlichen Beitrag zum Austausch zwischen den Ländern 
und unterstützt die Deutsch-Polnische Freundschaft. 

Es gibt regelmäßig Konzerte und andere Live-Musik-Performances im Zug, aber auch 
noch viele weitere spannende Dinge. So könnt ihr zum Beispiel ebenfalls in Karaoke-
Sessions, Dating-Events, Sprachkursen, Tanzveranstaltungen und vielen weiteren Events 
teilnehmen, die sonst eher unüblich für eine Zugfahrt sind. Seid ihr jemals schon in einer 
Silent-Disko im Zug gewesen? Falls nein, ist dies eure einmalige Chance! 

Wo kann ich das Programm finden? 

Das aktuelle Programm steht hier zum Download bereit.  

<https://www.vbb.de/unsere-themen/vbbland-und-polen/mit-dem-kulturzug-nach-breslau-
wrocaw> 

Alternativ findet ihr den Kulturzug auch hier auf Facebook.  

https://m.facebook.com/vbbpolen/                                                                    

   ► 

https://www.vbb.de/unsere-themen/vbbland-und-polen/mit-dem-kulturzug-nach-breslau-wrocaw
https://m.facebook.com/vbbpolen/
https://m.facebook.com/vbbpolen/
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Diese bunte Abwechslung im Zug ist sicherlich einer der Hauptgründe, warum es den 
Kulturzug nach wie vor gibt. Ursprünglich sollte dieser nämlich nur für wenige Monate im 
Einsatz sein. Durch den unglaublichen Erfolg wurde er dann Jahr für Jahr verlängert.  

Aber das Programm ist auch noch nicht alles. Jede Reise im Kulturzug wird von 
mehrsprachigen Moderatoren begleitet, die euch wertvolle Informationen über Breslau, 
Berlin, Deutschland und Polen mit auf den Weg geben. Weiterhin findet ihr Brettspiele, 
eine kleine Bücherei, Ausstellungen und auch Gelegenheiten, ein paar erste 
Sprachhappen in Polnisch (bzw. Deutsch) aufzunehmen. 

Wann fährt dieser coole Zug von Berlin nach Breslau/Wroclaw? 

Die Fahrzeiten des Kulturzuges sind optimiert für ein tolles Wochenende in Breslau. Ihr 
könnt Berlin am Freitag um 14:31h verlassen und dann um 19:04h abends in Breslau 
ankommen. Die Alternative ist am Samstag früh um 8:31h in Berlin abzufahren und 
dann um 12:39h in Breslau anzukommen. 

Die Fahrt dauert nur ein wenig mehr als vier Stunden, aber ihr könnt uns wirklich glauben 
– die Zeit vergeht wie im Flug. Nirgendwo ist das Sprichwort „der Weg ist das Ziel“ 
treffender als hier. Der Zug startet in Berlin-Lichtenberg, ihr könnt aber ebenfalls in Berlin-
Ostkreuz zusteigen, dort dann exakt 6 Minuten später. 

Die Rückfahrt startet am Sonntagabend um 17:21h aus Breslau. Ihr erreicht Berlin 
dann wieder um 21:25h. Wie ihr seht, macht ihr mit diesem Fahrplan wirklich das meiste 
aus eurem Wochendtrip nach Breslau. 

Auch von Cottbus nach Breslau ist der Kulturzug natürlich die beste Option. Es gibt einige 
weitere Zwischenhalte, wir haben hier einen Auszug des Fahrplanes für euch 
bereitgestellt: 

 

                                                                                                                                    ► 
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Und was ist mit dem Zug von Breslau nach Berlin? 

Gute Frage, vielen Dank dafür. Ihr macht gerne Party? Dann habt ihr sicherlich schon 
gehört, dass Berlin DIE Partyhauptstadt in Europa ist. Mit dem Kulturzug könnt ihr eine 
Partynacht in Berlin verbringen. Und so sieht dann das Programm aus: 

Ihr verlasst Breslau um 20:24h am Freitag Abend. Dann geniesst ihr für gut vier 
Stunden das Kulturprogramm im Zug (schaut mal ob die Silent Disco auf dem Programm 
steht) und kommt um 00:50h in Berlin an. Das ist natürlich die beste Zeit zum ausgehen 
und um das Nachtleben zu geniessen. Ihr braucht euch nicht mal Gedanken um ein Hotel 

zu machen, da eure Rückfahrt am Samstag bereits um 8:31h startet 😉 

Auch falls der schlimmste Fall eintritt und ihr die Rückfahrt verpasst, braucht ihr euch 
keine Sorgen zu machen. In diesem Fall könnt ihr immer noch problemlos den ÖBB 
Nachtzug benutzen. Dieser fährt am Samstag oder auch Sonntag Abend von Berlin nach 
Wien und Budapest, aber hält ebenfalls in Breslau. Mehr Informationen dazu in unserem 
Artikel über die Anreise nach Breslau und allen Optionen im Vergleich. 

Das besondere an der Fahrt von Breslau nach Berlin ist, dass ihr das sogenannte 
„Clubnight-Ticket“ nutzen könnt. Dieses ist ein besonderes Angebot mit einem 
zusätzlichen Rabatt. Mehr dazu im folgenden Abschnitt. 

Wie teuer ist das Kulturzugticket zwischen Berlin und Breslau/Wroclaw? 

Das normale Ticket kostet für eine Strecke nur 19 EUR. Das Berlin-Clubnight-Ticket 
hingegen ist nochmals rabattiert und kostet bloß die Hälfte. Wenn ihr also am Freitag von 
Breslau nach Berlin fahren wollt, dann zahlt ihr nur 79 PLN für die Hin- und Rückfahrt 
zusammen.                                                                                                                       

                                                                                                                                            ► 

https://www.wroclawguide.com/de/die-beste-anreise-nach-breslau-alle-optionen-im-vergleich/
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Ein weiterer Vorteil des Kulturzugtickets ist, dass es ebenfalls für den öffentlichen 
Nahverkehr in Breslau selbst gültig ist. Ihr könnt in beide Richtungen, also wenn ihr nach 
Breslau kommt oder auch wenn ihr Breslau verlasst, ebenfalls die lokalen Busse und 
Straßenbahnen nutzen. 

Die Fahrkarten für den Kulturzug sind im Zug mit einem Zuschlag von 2 EUR erhältlich. 
Alternativ sind diese auch direkt online hier auf der Website der Deutschen Bahn zu 
kaufen, oder ebenfalls am Ticketautomaten. In Breslau selbst bekommt ihr die Tickets an 
den Schaltern von Koleje Dolnośląskie. 

Und nun… Was kann man an einem Wochenende in Breslau machen?   

Oh super, vielen Dank! Eine weitere tolle Frage! Um diese Frage zu beantworten haben 
wir diese Internetseiten erstellt. Was haltet ihr davon, wenn wir nun einfach mal 
zusammen durch euer Wochenende in Breslau gehen und dieses gemeinsam planen? 

06) Georg Dehio-Kulturpreis 2021 

 

Aus: 03/2020 DOD, S. 23 

 

   

► 

https://www.wroclawguide.com/Kulturzugticket
https://www.wroclawguide.com/Kulturzugticket
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07) Familia Austria: Datenbank Zufallsfunde erfolgreich 

Die Datenbank „Zufallsfunde" bei Familia Austria ist ein toller Erfolg. Seit Juli 2016 sammeln 
wir weithin abgewanderte in/aus der alten Donaumonarchie. Seit Dez. 2019 sammeln wir 
auch berufstreue und wanderfreudige Berufe in/aus der alten Donaumonarchie. Die ersten 
davon haben schon über 100 Einträge. 

Insgesamt gibt es bereits 6030 Datensätze in dieser Datenbank und täglich kommen weitere 
dazu. 
Insgesamt gibt es bereits über 231.000 Zugriffe. Ein großes Dankeschön an unsere 
Projektleiterin  Mag. Christina Kaul, die auch selbst laufend Daten eingibt. Alle 
Vereinsmitglieder und -mitarbeiter, also über 1000 Forscher, können eingeloggt selbst 
Eintragungen machen.  

Die Datenbank selbst (alphabetisch)  und eine ausführliche Beschreibung finden Sie hier. 

https://www.familia-austria.at/index.php/datensammlungen/zufallsfunde/serendipities  
 
 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 93, 2020, Wien, am 21. Juli 2020 
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